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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2l9« ( i ) N r . 2255.

G e t r e i b - l i c i t a t : on.
Am 6. März i356 Vormittags um g Uhr

werden m der Aiiuokanzlel dcr f. k, ^ame,
talherrsbafr Lack, beiläufig l i oMeyen Wciz-
zen, 192 M tzen Kurn, Zo Maß Gerste, n6c>
Meyen Hafer, l Mryen 3 Maß Hlrs und ^2
Maß Helden, mittelst öffentlicher Versteige,
rung veräußert, wozu Kaustustlge hicmit ein,
gelad.n werdm. — K. K. Verwaltungs,Amt
dir Gtaatshcrrschaft Lack am 19. Fcbr. l836.

Z. 199. (Z) " Nc. Z,a?
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem hiesigen k. k. Ober, Possamte
ist d<e erste Acccsslstmstllle mlt ZZo ^ G-Halt,
und für den Fall der graduellen Vorrückung
die letzce dieser Stellen nnt Zoo fl. Gcbalt, gegen
Erlag einer Dienstcautlon «m einjährigen Be«
soldungsbecrage, zu besetzer». Was mtt dem
Belfügen verlautdart wa'd, daß Iel ie, d»e sich
UM eine dieser stellen zu dewcvben sted.nlen
möchten, lhre gehörig documcnt»rten Gauche
bis 10. k. M . bel dleser Odcr-Postverwaltung
emzubrmgcn h' '" 'n.

Von der k. k. illyrischen Ober«Postlicrwals
tung. ialbach den l 6 . Februar l656.

Z. 202. (3) " lnI"Nr7^93c).
V e r p a c h t u n a des Buch e n sch wa mm-

K lau b re ch t c s.
Am 12. Marz i336 Vormittags 9 Uhr

w rd in der ^mtskanzlei der Camera! - Herr-
schaft Lack das Buchenschwamm - Kl^ubrecht in
dtti sämmtlichen Dl.'Minicalwaldungen dieser
Herrschaft auf sechs Iah>e, d. h. vom 1. Jun i
^ Z i ^ bishin i6ä2, mittelst öffentlicher Verstei-
gcnmg verpachtet iverden, wozu Pachttiebha-
bcr eingeladen sind. — Verwaltungoamt der
Staaieberrschaft Lc«k am i 5 . Februar iL56.

3 ^ l y 3 . ' " ( 3 ) N r , ' " 7 , ^ 1).
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur vrovlsonscben Wiederbesetzung der an
dir Gtaatbhcrrschafc M a r i a - S a a l in Karn-
U)en, durch die Beförderung des bisherigen
^lmleschreibcrs Peter Stru^pi daselbst in ^ ^
letlKUng gekommenen zweilen Amltzschreibcrs»

S t e l l e , mit dem damit verbundenen Gehalts
jährlicher zw e l H u n d e r t f ü n f z i g G u l ,
d e n E 0 n v. M ü n z e , dem Deputate j ä h r<
l ieber sechs K l a f t e r w e i c h e n B r e n n e
H o l z e s , und dem G e n u s s e der f r e i e n
W o h n u n g , rvnd der EonttlrS bis Ende Fes
br^ar l. I . außgcschrleben. —- Es haben dae
her Ole,en,gcn, welche sich um dlese Bedien-
llung bewerben wallen, lhre mit den erfordere
lichen Documenten belegten Gesuche an die
f. k. Eameral'Bez,rks.'Verwalt,ng in Klagen-
fur t zu überreichen, und darin ihr A l t e r ,
S t a n d , M o r a l i t ä t , bisherige Dienstleistung,
Kenntniß von der kanb - und Bezirks« Nmtis
rung und von dcr Rechnungs» Manipu lat ion
auf s taassgütern , diinn ob und in wclckkM
Grade sie mit den Beamten de« k. k. Verwale
tu«iasamtes M a r i a - S a a l verwandt oder ver,
schwadert sind, nachzuweisen. — V o n dee
k. f. lllyrlschen Cameral-Gefallen-Verwaltung«
Lalbach am 27. Jänner l 836 .

^7ermtschle V^ellaulbarungen.
Z. 2i5. ( l ) Nr. ,64.

E d i c t .
Von dem Bcz. Gerichte Flödnig wird dem

unbekannt iro befindlichen Balthelmä Icray Und
deffcn ebenfalls undekanliten Grbcn hiemit bekannt
gemacht: lZö hade wider sic Simon Oulschak von
1'or!^)^', dci diesem Gerichte die Klage auf Er-
ketititmß etilgrbracht. Die mit Beschere vom »6.
d. ?) i . , Z . ,5i8, belvilNgte Suverpränolalion det
auf dcr Rückseite der Schuldobligation cî lt,. 9.
Februar 1 7 ^ erscheiilcnoen Quittung <?c!<,. 25.
Febr. i L i o / p r . Nuo fl. L .W. , auf e!)l?n diese, <lus
dcr dcr Hrrrscdaft Flödnig 5,,!, Rcct. Nr. ,56
dienstbaren Ganzhube intabulirte Schulrodligütiatt,
Behufs SiH'ersicNung dcr zu erwirkenden Exlabulss'
tion lieser Schuldobllgation fsy gelechtfertigct, unV
ich fty als sirgcliwärtigcr Sigclithumer der, der
Herrschaft Flödnig 5>̂ l) Ncct. Nr. ,56 diensibasen
Ganzhube, die Schultobligatioii clllo. 9. F?bru«r
'79» , pr. Lc,o f l . , von dieser Ganzhube zu cxta.
bulilc« berechtiget, rrcriibcr lie Taü<ah""g zur,
Verhandlung der Nothdulften auf deti 2,. M a i
d. I . , Vomuttags um 9 Uht vor oicscm Be<
zittsgerichle anberaumt rvosdcn ist. Das Gericht,
dem der Ort ihres Aufclithaltes unbekannt ist ,
Uni) da sle vieNciclu aus' dcl: f. l . Erblaliden»
abwesend scpn köütitc«. hat auf ihre Gefahr und
Kosten dc>- Hern: Di>. Phl l i r r Pfeffers zu ihrem
6ulator üufc.cftcllt, Mit welkem die angebracht«
Rechtsfüche nach der bestehenden Gktichtt'Hthlnmg
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ausgeführt werden wird. Dieselben werden dessen
hicmit zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem be-
siimmten Vertreter ihre Rechtäbehclfe an die Hand
zu geben, oder aber auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahm.
haft zu machen, und überhaupt in alle die rcä)lli<
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
md'gcn, die sie zu ihrer Vertheidigung dicnsam sin«
den würden, ruiorigens sie sich sonst die aus ihrer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst beizu»
messen haben werden.

Bez. Gericht Flodnig am ' 9 . Februar ,656.

Z. 196. (3)
F a b r i k s - P r e i s e

d e r
EWliOalm's feinsten MirnMarben.

w e l c h e
zum sogleichzn Anstriche .vollkommen fertig be-

reitet sind.

Nnstreichfarben auf Mol; unv Metall

Feiner Firniss • » • . • • * "*•*
do. do. ganz hell und schleimfrey 1 „

Feinstnr Copalurniss
Grundfarbe » • • • • • •
i irdinär Silbcrfarb
Feinste Silbcrfarb

do, Pfirlfarb » . • • . * . .
do, Wöjs« . . • • . . .
d o , Kaiser j j r i in » • • • •
d o , E r b s e n g r ü n . * . • .
d o . M i n e r a l g e l b . « • » • —
d o . K o r n b l u m e n b l a u t . . ,
rio. S t a h l g r ü n . . . . . . .
d o . S c h w a r z . . » . , • .
d o , O c k e r g e l b auf M a u t h s ä u l e n , T i -

ßche el.cf . . . . . .
d o . E n g e l r o t h auf D ä c h e r , F ä s s e r e tc ,
d o . K a s t a n i e n b r a u n . . . . .

l Anft t reichpinsel N r . 8 , J 6 kr. 5 N r . 9 ,
*2o k r . ; Nr . 1 0 , 24 k r . ; N r , i i , 3o kr.

B e r e c h n u n g d e r E m b a l l a g e .
1 Fasse i bis *o M a s s 24 k i \ ^ bis 2o M a s s
3 6 kr . , bis 3o M a s s 48 kr. , b i s 40 M a s s
1 fl. j 1 Kis l e l im D u r c h s c h n i t t e 10 k r , ;
a S tück B la t t e rn % k r .

Urycknungs - .'tstrnihlack
für fouclite Mauern.

wozu folgende d r e y Bestäche nöthig sind ;

von Nr. I 2 Pf . i <jer Bedarf auf (sine
„ Nr, I I l V» n > • Klafter.
„ Nr. IH i „ SVlastisch witterungs/cste Anstriche.

nach jedem Colorits >
auf S t e i n e u n d t r o c k e n e M a u e r n ;

von Nr. I 2 Pf..; derBedarf auf eine
von Nr. II i % „ / p K l £ s

,yon .Nr, I I I i „ 7

— )a

— .4
— .6
— 20
— 20
- 2 4
— 40
— 23
— 24

- 5 2
—24
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Dieser letztere Lack kann nach Muster von
Taffetbändern jede beliebige Farbe erhalten , und
widersteht .der heftigsten Witterung, wesshall»
man ganze Gebäude von Aussen go gen die Nord-
seite auch steinerne Figuren > gauze Zimmer,
Stiegen, Vorsäle etc damit überziehet, weil man
solche mit kaltem Wasser mittels eines Schwam-
mes, wie einen lackirten Wagen leicht reinigen
kann, wornath sich der Glanz lange Jahre erhält.
Diese Arbeit kann nach der Anwendun«-srnethode
jeder Maurer oder Anstreicher leicht machen,

A n m e r k u n g . Die Falirik hnftnt für <lu> Eelitlieit und IJuIt-
barkeit Her Farlirn. Grössere Parlliicn würd*.» j u Fas-
stiln, kleinere in ISIalicfn gulüllt, und auf das Billigste
hci'L'cliiH't. Jeder Kauier erhält cjau ^'odruckie Anwen-
tliin^sinclliodc,

Bestellungen hieraus übernimmt die Hand-
lung von

AuB^antschitstl, <̂  Ruckh.

Z. 208. (2)

A n z e i g e.
Durch I g. A. Edlen v. K l e i n m a y r'sche Buch,

Handlung in Laibach ist zu haben:

D i e F o r t s c h u n g ,
d e s

Oösterreichischen "

NMochenblattes
für

Industrie, Gewerbe, Handel
und Hauswirthschaft.

Den mehrseitig laut gewordenen Wünschst»
gemäh, und da bereits mehrere der Landwirth-
schaft gewidmete Blätter im Inlande existiren, da»
gegen Industrie und Handel in zu genauer Be-
ziehung stehen, haben wir uns entschlossen, vom
Beginne des Jahres i336 an , die Landwirthschaft
auszuschließen, dagegen mit h o h e r G e n e h m i -
g u n g die, Mubrik H a n d e l aufzunehmen.

Indem wir auf die ausführliche Anzeige, so
wie dje in allen Buchhandlungen zur Ginsicht lie-
genden Nummern verweisen, bemerken wir noch,
daß vom I.ihre <83ü lröchentlich zwei Nummern ,
jede zu einem halben Bogen gr. 4. nebst den nö-
thigen Abbildungen, dann alle Monathe cine be«
sondere Beilage, in welcher vorzüglich die auf tech.
nische Fächer Bezug habenden ^ltterarischen Pso.
ducte besonders besprochen, ausgegeben werden.

Der ganzjährige Pränumeralionspreis dcträat
5 ss., halbjährig .st. 45,tr. (5. M . Durch die k. k.
Postämter im Umfange der österreichischen Monar-
chie bezogen, stellt sich erstere auf 6 fl- 5o kr.,
letztere auf 3 si. 3o kr. (5. 3)^., ^cünil postlägliche
Zusendung verbunden ist.
" D " Verlags-Buckdandlung

K u p f f e r u n d S i n g e r
in Wien.


